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Z\Yei neue Arten der HynleuoptHren-Gattung Evania. 

Vou 

August Schletterer 
in 'Wien. 

(Vorgelegt in dtH Ven;arumh1ng ano : •. !ll ai ~ ~~6 . ) 

Seit Veröffentlichung meiner letzten Arbeit über Evanht in den Verhand­

lungen rler k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien (Jabrg. 1886, p. 3) 

sind mir zwei neue Arten untergekommen, deren Beschreibung hier folgt . 

Evania dinarica n. sp. 

Q. Long. 5 mm. Caput nitiäum punctis majorilms müwribu.~que. Verle.-r 

(ottius convexus. F1·ons planet antica parte ~·mJn-essa. Genae longit?tdine 

flagelli a1·ticuli tertii. Tempora crassa, spm·sis zmnctis. Inter antennas cw·ina 

longitudinalis tenuis. Antcnnae multum subtu.<~ mediun1 ocHlomm insertae. 

Scapus longit?tdine flagell·i articuli primi unacwn secunclo. Flagelli articulus 

secundus longitud·ine te1·tii unacum pn'mo, tertius articulus duplo longior 1wimo. 

llfargines oculorum hllerni paralleli. Ocelli poste1·iorcs ab ocuhs distant longi­

tudine flagelU m·t?'culi JJ?'imi, inter se sesqui 11lus dista1d longitudine flagelh 

articuli primi. 

llfesonotztm nitidum, sparsis punctis, inconsp1:cuis. Scutcllwn subtiliter 

coriaceum tenuiter sparseque punctatwn. Lineae duae hnpressae dirergentes 

in mesonoto consp1:cuae. llfetasterni (11rca mmis divergcntibus. Pct1'olns snb­

tiliter longitudinalite1· striolatus . llletatm·sus petZum JJOsteriorum brevio1· qHa­

tuor ceteris artic1~lis. - Nigra. 
Z. B. Geb . H. XXXVI. Abh. 30 
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Kopf glänzE~nd, mit grösseren und kleineren Punkten. Scheitel mässig 

stark gewölbt. Das Gesicht tritt hart unter der Fühlereinlenkung ausserordentlich 

stark (wie aufgequollen) hervor, wie ich es bei keiner der mir bekannten Evania­

Arten gefunden habe, und fällt einerseits in der flachen, nach vorne seicht 

eingedrückten Stirne gegen den Scheitel hin, andererseits in leichter Wölbung 

gegen den ~iund hin ab. Wangen bedeutend kürzer als das zweite und ungefähr 

so lang wie das dritte Geisselglied. Schläfe sehr breit, nach oben sich ver­

schmälernd, sehr fein und zerstreut 1mnktirt und stark glänzend. Fühlerschaft 

deutlich länger als der Abstand der Netzaugen von einander und ungefähr so 

lang wie die zwei ersten Geisselglieder mitsammen. Zweites Geisselglied reichlich 

so lang als das dritte und erste mitsammen, drittes doppelt so lang wie das 

erste. Die Fühlereinlenkung liegt in einer Geraden, welche die Netzaugen nahe 

am Unterrande schneidet. Die inneren Netzaugenränder sind fast parallel (nach 

oben sehr leicht convergent). Die hinteren Nebenaugen liegen vor der Geraden, 

welche man sich durch den Hinterrand der Netzaugen gezogen denkt. Der Ab­

stand der hinteren Nebenaugen von den Netzaugen ist gleich der Länge des ersten, 

ihr gegenseitiger Abstand 1·5mal sogrosswie die Länge des ersten Geisselgliedes. 

Mittelrücken glänzend, mit wenigen sehr seichten, undeutlichen Punkten 

und durch zwei nach vorne divergirende, deutliche Linieneindrücke in einen 

grösseren mittleren (dreieckigen) und zwei seitliche kleinere Theile geschieden. 

Schildchen sehr fein lederartig mit zerstreuten feinen, doch deutlichen Punkten. 

Mesopleuren oben nahe dem Flügelursprunge seicht gestreift, im unteren grösseren 

Theile punktirt bis netzrunzelig. Metapleuren regelmässig netzrunzelig. Mittel­

segment nur durch eine sehr seichte Rinne von den Metapleuren geschieden. 

Hinterleibsstiel fein liingsgestrichelt. Der hintere Fortsatz des Metasternum 

mit divergirenden Gabelästen. Mittelsegment seicht netzrunzelig, zwischen dem 

Ursprung des Hinterleibsstieles und dem Schildeben fein runzelig. Mittel- und 

Hinterhüften von einander mässig weit entfernt; letztere sehr ft>in und ziemlich 

dicht puuktirt. Füsse und Schienen der Hinterbeine fast unmerklich bedornt. 

Erstes Fussglied der Hinterbeine kürzer als die vier übrigen Fussglieder, reichlich 

so lang als das zweite und dritte mitsammen. Der grössere hintere Schienensporn 

erreicht zwei Drittel der Länge des ersten Fussgliedes. 

Flügelgeäder wie bei Evania appendigaster; jedoch erscheint- ob zufällig 

oder für diese Art normal, ist, da mir nur ein Stück vorliegt, nicht zu entscheiden 

- das Stück der Basalader, welches sieb vom Ursprunge der Cubitalader zum 

Randmal erstreckt, in beiden Flügeln spurlos erloschen. Färbung schwarz, an 

\len Beinen stellenweise lebmgelb. 
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Von Evaniet miuuta, mit welcher mau diese Art in Folge ihrer gct·iugen 

Grö~~e etwa verwechseln könnte, auffallend ver~chieden durch die Scnlptur und 

die Form des .l!'lügelgeäders. - Dalmatien. 

cf'. Long. 4mm. Regio clypea?'is convexiusc1tla mgoso-punctata. Frons 

convexiuscula clensis profundisquc zmnctis. Tempora rugis longitndinalibus 

punctatis. Genae longitttd·ine scapi. Antennac cmssiusc'/,tlae paulum subtus 

medium oculorum insertae. Scapus lo·ngitudine art·iculi secundi nnacum tertio. 

Flagelli articulus secundus sesqui longior wimo, tert·ius secundo acqualis. 

Oculorum margines interni JJarallcli. Ocelli poster·iores vix lougitwline flagelli 

m·ticuli p~·imi ab oculis, duzJlo plus inter se clistant. 

Dorsulmn atque scutellmn convexa p1·o{undis pnnctis et sine l·iueis 

duabus capnt versns dirergentibus (impress-is). liietasterni furca postc·r·ior 

ramis paralldis. Begmentum mcditmtttn lata suturu crenttlata a metapleuris 

punctatis divisa. Petioli basis a segmento scquenti sesqui plus clistat qtutm u 

scutello. Pet·iolus snbWiter zmnctatus. llictatctrsus pecluu~ postc1·iontm longi­

tucline quatuor art·ict~;lis ceteris aequalis. 

Nigm; thorax rufescens. 

Gesichtstheil zwischen der Fühlerinsertion und der Kieferbasis mä~~ig 

gewölbt, etwa wie bei Evania minnta und tief und dicht punktirt. Stirne sehr 

schwach gewölbt, fast flach, mit ziemlich dicht ~tehenden tiefen Punkten. SchlMe 

mit puuktirten Längsrunzeln. Wangen ungefiihr so lang wie der Fiihlerschaft. 

Fühlerursprung in einer Geraden, welche die Netzaugen wenig unter der l\littc 

schneidet. Fühlerschaft so lang wie das zweite und dritte Geisselglied mitsa.mmeu. 

Zweites Geisselglied 1·5 mal so lang wie das erste, das dritte gleich dem zweiten. 

Innere Netz<~.ngenränder parallel. Die Gerade, welche man sich durch deu Hinter­

rand der Netzaugen gezogen denkt, beri\hrt auch den Hinterrand der hinteren 

Nebenaugen. Abstand der hinteren Nebenaugen von den Netzaugen kaum so 

gross wie die Länge des ersten Geisselgliede~; ihr Abstand von einander doppelt 

so gross wie ihr Abstand von den Netzaugen. 

Rücken und Schildchen ziemlich stark gewölbt und ziemlich grob punk­

tirt, ohne divergirende Linieneindrücke. Mesopleuren vollkommen glatt und 

glänzend. l\Ietapleuren mit zerstreuten, deutlichen Punkten. Hinterer Fortsatz 

des Metasternum mit parallelen Gabelii~ten. Mittelsegment oben wie der Mittel­

rücken tief, doch ein wenig feiner punktirt und von den punktirten l\Ietaplem·en 
30* 
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durch ein breites, gekerbtes, rinnenförmiges Feld geschieden. Der längere Sporn 

der dicken Hinterbeine erreicht ungefähr die Hälfte des ersten Fussgliedes. Erstes 

hinteres Fussglied reichlieb so lang wie die vier übrigen Fussglieder mitsammen. 

Hinterleibsstiel fast 1'5 mal so lang wie der Abstand seines Ursprunges vom 

Schildeben und seicht, doch merkbar deutlich punktirt. Schien@ und Füsse der 

Hinterbeine glatt (unbedornt). lVIittel- und Hinterhüften sehr weit von einander 

entfernt. 

Vom Geäder der Vorderflügel ist nur die Costa und Subcosta sichtbar wie 

bei Evania 1·ufi,ceps. 

Färbung wohl veränderlich. An dem mir vorliegenden Stücke ist die all­

gemeine Färbung schwarz, der Rücken und die Mesopleuren sind rostroth. 

Von der ihr am nächsten stehenden Evania ruficeps und Evania .Azteka 

leicht zu unterscheiden durch die bedentendrre Grösse und dadurch, dass alle 

Geisselglieder nahezu doppelt so lang wie breit sind, während diese beiden 

zwei eben genannten Arten gleich lang wie breit sind; von der mexicaniscben 

Evania Azteka überdies durch den l~ürzeren Spom der Hinterschienen verschieden. 

- lVIexico (Orizaba - Bilimek leg.). 


